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Henefte Creigniffe,
* Dex Naifer exergleste geftern tn DBbertyy die jwelte Garde-Infanteries
Brigade.
® Poifibent Falidees ift vou Romdon nd; Paris gniidgefahoen,

* Dem englijen P m eine Dy put U
fumg an ben R3nig fiberreidyt worben, den Smnlﬂxm beim Baven u
unterlafer,

® @Gouvernens v. Puitlamer whd aus dem Staatddienfte j@eiden.

* Dle {dfijge Regienmg witd filr die Gewdyrung vou Didten an
Bdhdffen und Gefdmorene eintreten,

Was in der Welt vorvgeht.

Raifer Wilhelm Jatte bald nad) feiner Riddlehr aus dem Siiden
bie Reidg#hauptitadt wieder verlafjen, um eimen turzen Jagdaufenthalt in
Protelwip au neGmen, von wo aud der Monard) veridyiedene Abftecher
unternafm, Raddem der Ratfer in Damslg dem Jubildum bder Leide
bujarenbrigabe Mgembnt, Imi e in Berlin wieder ein, um die
Unhumit ded 31 euvarten, Befand
fid) ber Rronpring mit kmer ®emalhlin auf der Fahrt durdy die Rfeins
proving. Bie bet der grofjen Beliebtheit, dewen fih dad Hohe Paar u
etfrenen Bat, nidt anderd ju erwarten tar, geftaltete fidh allenthalben, Too
Ginlegr gefalten ourde, der Empiang grobartlg; umd die feftlidhen Tage,
unter denen bejonders die von Barmen, Dilficidorf und Kbin hervorragen,
paben cin feites Vand der Liehe nm dad Stronpringenpaar und die Rheins
linber gewoben, und bdie on dad bat damit
cine neue Rrdftigung erfabren.

Dad polittige Jnterefie fongentriert fidh jept audjdlichlih auf die
Wahlen in Breugen, Nur nod menlg: Tage, und h:: grofe Tag m
ba, weldjer {iber die Hinjrige Juj bed 9
entjdheiden unbd diefem dad polittihe Geprige geben foll. ANe Parteien
foffen auj Griolg und auf ben Gxtg igrer guten Sadje, und €8 ift extlire
lidy, daf iiberall die W ge in den B gl gejtelit urde,
bie am 3, Juni den Audjdjlag geben wird, Selten ift dad JInterefie fiir
br'l Huﬁull der Wafl io nmd;l[mlgt gewejen ie diedmal, wo aud) die
madyt, um in dexr preufijden
Bweiten Sammer fid) feftaufepen. ©Ob ihr dad aber jelbft in Berkin ge-
lingen wird, ift nod) jehr fraglicy, wenn die biirgerlidhen Parteien auf dem
Pojten find und fih nidt durd) Uneinigleit jdrodden.

Defterreid=lingarn batte in den leften Tagen eine Minifterluifis,
inbem die gemeinfamen Minifler ded Aeupern und ded Nriegd dem Raijer
ifre Demiffion itberreidhten, ilber Ddeven Grund wic eingefend beridytet
Gaben, it der Ablehrung ded Niicdtritt3gefuched Hhat der Raijer die Ans
gelegenfeit exledigt, bdie filr den inneren Frieden ber Doppelmonardiie ein
Stein ded Anjtofsed war und and der Welt geidafft werden mujte, bevor

gmu Qnm idjinis,
Roman von . Ehrharde.
23] (Fortiegung.) Ra §deut serhten,
G8 begann zu vegnen umd die fallenden Tropfen rwurden
mit hineingezogen in das wilbe Treiben und oudent ju mabrm
Tajjerqacben vereint, Die Dber 1wiifte

weitere Somplitationen entjtanden, an denen 8 ja ohnehin biedjeits und
fenjeit8 der Leitha felten fefit, wie die lepten Studententrawalle und jept
erft mieder bie blutigen Greignifie in Galizien bewiefen jaben, Man fann
8 bem grelfen Raifer wafrlidy widt verdenten, wemn iGm unle: iold;m
Umjtdnden die Freude an den Huldig: 3u feinem

verghillt wird und wenn er die ﬁn[t wmm 31 ben Feiern, die igm nody
sugedadht find,

Dev Glou der Wodje it der Befud) bes Prafidenten Fallidres
in Qonbon ' An der guien Anfuahme de8 Gafted war von vormberetn
nidht gu gweifeln, wnd wic ghnnen ber frandfilgen Prefie die freudige Ge-
nugtuung, bdie fie fber alle dem Prafidenten zu Teil gewordenen Anfs
mertiamletten gur Shau hiigt. Audy ifre Jufriedenheit mit den offiziellen
Trintfprilden ift begreifli, obgleid) bdiefe dem ChHauvinidmus fetnerlei
Ghancen bleten und mehr, ald fm lich ift, von Cintradt und Frieden
fpradjen. Meinen e3 aber ble beiden Mebmer ehrlidy mit joldyen Bers
fiderungen, fo Gaben wir etft vedit fenen Grumd, in diefen Tagen wiifs
tranif nad) Qonbon zu Bliden,

Rue idwer entwirt fid) diedmal der matoflanijde Rnoten.
Stinde Mulay Pafid niht im BVerdadyte frangojenjeindlidyes Reigungen,
man §itte in Partd wodl fdon lingft mit Abbul Afis gebroden, was bie
BBjung ber Schwierigleiten fefr erleidtert haben witcbe, Die Verfilindigung,
welhe tt den Tepten Tagen i der Maroto-Mngelegenfeit amifen ber
beutfden umb ber framsdfijden Meglerung eraielt wiurde, it recit erfrentlic
unbd fie 13kt dle Doffnung beredhtigt exidjeinen, dah aud) in allen weiteren
Poajen. diefes Heitien Themas alle Lonflilte vedyeitiy aud bem Wege ges
riumt werden Iinnen,

Die Wajlen in Belgien find slemlidh fHll voriibergegangen. Wihrend
im Genat bie Rlerifalen einen Gewinn gu verzeidhuen Haben, bilfsten fie
i der Deputiertentammer etmige Sige ein, wodburd) ihre Mehrbeit nody

tehungen i

e nd Sdweden entipridyt, - wid
fidy ber Empfang bejonderd glamgvoll gejtaltern.
$ftdnig ®ujtap V., bder im Degember v. J. nad) bem Ubleben
Dalar8 IL den Thron Dejtieg, exjrent fih in feinem Qanbde grofer Siebe.
LDt dem Wolt file dad Baterland*, jo lautet fein Wahliprudy, den: ex bei
dem Megierung8antritt annahm, und alled deutet hamu] Gin, bafi unter
biejem Perrfdjer die inmere bed norbij id)8 weltere
Soutiduitte maden und dafy bad Band, welded bnn jeber fbnig und Bolt
umidlofs, fi) nod) emger IMmiipfen werde. Dagu befiihigt ben Monardyen
namentliy da3 fulturpolitijhe Jnterefie, dad ihm in hohem Grade eigen
ift, jowie die Pingabe an jeinen Henvidyerberuf, in weldjem er fid) ja fdhon

wifrend der Fegierung feined Waterd mefrfad) Detitigen fonnte.

BWie der Leptere gum deutjdyen Nai bie i B
unferfielt und in eimem freuudidajtligen Verhalinid wijden den beidevs
jeitigen Gtaaten den Borteil feined Landed am beften’ gewalhrt wufite,” fo
ijt audy Ronig Guftap jtetd ein iiberjeugter Freund ded dbeut{den
Reid)s gewejen. Mit ber Kaijerfamilie pflog: er von jeher vegen Werlehe
und ieilte vetfdyiedentlidy sum BVefudy am Detliner Hofe, wo' ev audy feinen
Bater bet Dder Hochzeit ded deutjdhen Rronpringen vertrat, SJulept war
Stintg Guftav, damald nod) Sronpring, un November v. I3, it Deutidye
{and, wn der Ginweifung der Guftav MWolf-Rapelle bei Yilpen beigurahnen
unbd Tagd darauj bem Kaif einen Befudy Gled) feimem
Bater, ber mit einer j vermdfit war, fat
iy audy Konig Guftav eime Gemahlin aud deutjdem Firftenfaufe ertoves:
ble Gulelin bed alten Raljerd Wilhelm und Todjter bed Im vorigen Jafre
feimgegangenen  Grofiferjogs Friedriy von Baben. Rdnigin Wittoria,
cine Roufine unjerd Katjerd, die an ber Seite hred Gatten am Sonntag
fr Belin engieht, und dort andy ihren gropherjogfichen Bruder mit Bes
meblh teeffen whtd, darf fih bafer Sei um® in Deutidland Gefonderer
P exfreen, und ein Beryliched Witommen it the belm Betreten

weiter gujammenfduumpit. Den Borteil Haben die Sogh beren
Welgen wieber blitft. Die Liberalen Iommnen in &lglm fumter mefr ind
Dinterteeffe nud fie werben ifre frfifere, atemlich flacle Pofition towm
wieber getoinnen,

Qo Rubland mddte man den Finulinderm gav ju gern die lepten
Gonbderredgte rauben, mwozu die realtiondve Pavtei der Duma die Hand
bietet, ad) bem Heutigen Stand der Dinge ijt die Beit nidit mebr fern,
o bad Grofjiitjtentum nur nody eine Proviny ded Barenreided jein b
bannt aud) fultuved auf befjen RNiveau Herabfinfen wird, Freilid) werden
bie Bewohner Fimmlandd nod) energijhge Gegemwebr leijten, aber der
brutalen Gewalt mitfien aud) fie fid) - jdhlieflih fiigen. Jnywiidgen find
in Rujloand die Militirgeridte noch in voller Tdtigleit, und der Strang
fut an vielen Unglitdiiden, bdie fid) gegen die Obrigleit aufiehnten, jeine
Sdubigleit. Wie viele Taulende mdgen in ben leften paar Jajren in
diejer Wetfe tm Heiligen Rujland igr Cnde gefunbden Haben!

. A 1s s D
Bum Bejud) des jdwedijden Kiuigs-
paares in Berlin,

Am Sonntag trejjen der FBnig und die Kinigin von SHweden
in ber beutihen Neidhshauptitadt zum oifiziellen Antrittdbejude am
Raijechoie ein. Wie ed dem MNange der bohen Gdite und dbem quien

bes beutiden Heimatbobend gewif,

Gewiditige wittidgaftlide Jnterejfen verlnipfer uns mit Schweden,
an_ Defjer @efamt-Mufenfandel wir mit etiva 25 Projent beteiligt find,
Schweden ift belanntlidy eind der Qinder, im Verfehr mit weldjen unjere
Audfudr die Einjuhr exheblid) berjteigt, und ber Giiteraudtaufd {ft dabet
in intntee weitever Anfivdirtdberwegung begriffen, oz ber-im Sommer 1906
in Krajt getretene nene HandelBvertrag eine jefle Grundlage bietet,
Mit grofer Bereitwilligleit Hat die beutidge Negierung attdy dem Roxdiees
und dem Ojtjee«Ablommen zugejtimmt, durd) welde bdie politijdhe
Pojition Schivedens eine tvefentlide Stirfung erjufr, und Deutidiland
witd, forweit bad ofjne Schiidigung feiner felbjt miglich e, fidherlidy andy
ferner jederzeit feinen Ginflup fic die Jnterefjen Scyvebens in bie Wags
idale werfen und fo au. einer immer weiteren Entfaltung der swliGen
Beiden Ldnbern beftehenden guten Begtehungen beitragen. Unfere Regierung
batf fidy dabei angejidyts der Sympathien, Vie bei und dad nordifde Reidy
geniefit, allgemeiner Bujtimmung verjidert Galten,

Wie dad Kaferhous am Sonntag ded jGwedijche Konigdpaar freudig
aujninunt, jo fann bad Qepteve aud) feitend ded deutjdjen BVolled etnesd
fersliden CGmpianges gewid fein, und aufridti Yeiit audy blejed bie
Goben ®idfte bei der Antunft in der Neih3hauptitadt willfonmen,

¢3 war em Gejchent ded ujjijdjen Gropjitejten,

Chef
Ded Lcbeburger Dujarencegimentd war, und wuxde nur bel
yuuh(hm Melegenbeiten in Gebrauc) genommen.

Eine foldye war Heute vorhanden.

Man fcierte den Abjchied ded Oberleutrantd von Flepburg,

der jum Vrigadeadjutanten in F ernannt worden war.

gegen Die Jenjter menjchlicGer Wohnumgen n.mz[ und fld)
ireute, wenn ex bamit Schred und Cntjefen Hervorrief, wasd
nue zu ot gefhah denn man jah damn meijtens dad un:
willfommene Naf durd) bdie Fugen Ddringen und Wmd Jimmer
bineinflicgen und jeden Augenblidt mufite jemand drgerlich mit
bem Wijcgtuc) antreten, um Fenjterbrett und Fupboden ju
trodnen.

Nue  gegen die  Gellerleuchteten Fenjter bded  Ledeburger
Difisterfafinos tobte Sturmr wid Regen vergebens.  Abgefehen
bavow, taf fie feine einzige Mige fdnden, Ddurch die fie ihre
Boten fenden founten, €3 fimmerte jich auch feiner vou den
in ben lidhten umd eleganten Naumen vereinten Offizieren win
ba3 Derbitwetter dranpen.

An_ ven Deimweg dacjten fie nodh nicht und vorldufig
lagen fie ja' wofhlgeborgen und Gebaglich. ' der jufricdenen
Ctimmung von Denjchen, bie eine gute Wahlzeit Hinter i
und ein vorzigliches Glos Bowle vor fich) Habei.

Gin Teil der Herven Hatte fich im Roudjzimmer zujammene
gejunden, wibrend einige fidh im Speijefaal wieder an der
langen Tafef nicdercelafjen Hatten.

Gelbe und rojtbraune Cyryianthemen neigten bereitd ein
wenig matt ihre ftofyen Blumenbiaupter aus den gejehlijfenen
Striftallvajen, von bdem Deigen auche der anf filbernen Arm-
leud;lem bremrenden Sterzen aum rajcben Welfen gebradht.

Am unteren Gude ded Tjched prangte, bon bem jingjten
Oiiigler behistety a3 fojtbare Bowiengeldl in Foum. aner bis
ind flemite Detail treulich nacygebildeten Offiziers: Pelzmitge
aud’ mefitoem Silber mit einzelnen vergoldeten Teilan,

Dee K uc Gatte bem Sceidenden wibhrend bes
Gijend wenige, aber febr jhmeidhelGajte LWorte gewvidmet und
FleBburg bhatte fichtlic) bewegt gedanft. Das Scjeiden vom
Regiment fiel ihm jhwer, er jah noch jehr ewnjt aus, ald nady
Tild) die Stimmung ziemlich allgemetn eime fehr animierte
wurde, und befonders aus ber Gruppe, vie fidh um die Tiuelle
des edlen Vowlenjlojfes gejchart Hate, walhre Lachialven durch
den Saal fangen.

Dort erzahite Ferdy Waldheim Dandvererlebnifje in feiner
jdhnoddrigen Berliner Ausdrud3meife, die ex jid) nod) immer
nicht abgewohnt Datte, tropdem er jomjt geradeyu unbeimlich
foltbe geworden wac und, wie cr jelbjt behauptete, groje
Talenfe fiir einen guten Chemann in jich entdedt hatte, wovon
allerdingd bid jest nur Herta vou Schellhorn feljenjejt iiber-
jeugt war, Aber ,Fexdy’, su Ddefjen Kardinaltugenden Dbdie
Beldjeivenheit jedenjalls wicht gehorte, gab fic) der suverjictlichen
Dofinung bin, baB audy die Viajovin, jobald Flepburg ihr|
endgirltly ,durd) die Lappen gegangen war*, ihn mit offenen
Armen als Scdywiegerjohu begrithen witcde. Der Major fam
garnicht in Betvacht, er Guldiate dem rujjijen Spricdywort:
L2803 die Frau will, ijt Gottes TWille.”

Jm ibrigen war cv et fehr jovialer Pexr, der in feinen
Leutnantdjapren auch fein Dudmanjcr gewejen.

Gben trat cr gu der lachenden Jugend.

o N0, wad wid hier wieder fiic Unjinn verzapjt?* fragte
er, dem Ditbjchen ,Ferdy® die Houd auf die Schulter legend.

Dejjen braune Augen iun!cucn verjcyipt.

wDerr WMajor verzeifhen, aber diedmal jtammt der Unjinn
nidgt von miv — Ddasd feipt, i) hadb’ 1hn mdt erdad)t, nur

erlebt — vd) judyte 1m legten Qua n msdorf meinen
‘“uridvm md finde i endlid) im Ru')]ta[l »Las madjen
Sie denn Da?* frage id) degerlich, al8 id) ihn neben einer
Stuh fteben jebe. Darauj erwidert ex prompt: ., Cntjduldigen,
Dere Leutnant, id) balte der Ku) nur den Schwang, damit
jle bas Fraulein nidgt jGlagt.® Das ,Fraulein® faf  in
emem mebr wie gwetjelhajten Kojtitm  auf  ifrem Schemel
— i) madjte, baf 1) Ginausfom, id) dadjte, iy berfte
vor Sachen.”
°lud) ber ‘Dla[or lachte fdhallend wud ging, bad micbliche
Dem §t gu_erzdblen, mit dem ex ficg
bald barauj im L,p [immer jum Sfat zujammeniette.

Die jungen Offiziere ftectten muu flitfternd die heifen Kbpje
sujammen. fprachen iiber FleBburg, ber neben Graf
Marwig in den jahlblauen Poljtern eined flcinen Eddjojad
[ehute und Ddefjen Bitge feltfam fharf und exnjt wickten in dec
grellen Befeuchtung des Gasgliaflichts, dad nur in den Nebens
viumen ducd) roja Jylinder geddmpit ward.

#Jit dody frither jo ein fideler Sngbe gewejen, Jor Tennt
ihn ja garnicit mehr fo, Kunber!* meinte Graf Funfenburg
fopfichiittelnd, ,aber feit Valljiedts. todligem Sury — eb,
war and) graplich, jeh ibn felber ojt noch fo daliegen in den
Supinenr nut dem fabien Geficht wd den weit offenten ftarcen
'luqm — {0 was Dsrgmx nan nuﬁt — und ex war Flej;burgd
Jnthuud von Rindesbeinen am, fo unbegreiflidy it ¢ wohf
nidyt, Tap s ihm Holijch) an die Mieren ging —*

3

<

Ja, kpl fcheint ex mic me; mefr hevzfeant gu fein,
urhcr Orap!* fiel der fleine ,Ferdy* auqc'xblwh lnd e, ,e¢
batte Doch jdhon wmal eine gany fidele Heit wieder — way

doch memg.mm fein Ductmanjer, aber |m der jdmarze Graj
thm in dec BVilla Baljtedt ven Rang fire mad)y, it e
nue nod) .exujier Streber”.”

S finde 8 cigentlidy toll, baB die Witwe ti-lcﬁ

preugiicgen Ojfizierd ciuen Jtoliener Yeiratet!® bemeclte eimex
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folgender For! L Die Synode fpridit den Wunid) aud, dah bdie ihrer - ( ur Glelt ( terun bt! bayeriid étaaubu n
yﬂliﬁrﬂ’e y'h”ﬁ&‘t' -]Mlmﬁt fidy %e’l’l‘!uhle !!euremri,n;eb&'l fein lmﬁqe lb?zl vornehuien Yes | Der . § ' i n " |g‘lc‘:l¢‘
4 tujed, jittlid) 3u bilben und nidt u dergefjen, MB in unjeren Tagen qt[nzbmm Gummm hl: bm elehxllmm Bemtb nuf ber mnle enl;bng—
Dentidhed Reid). gelegt 1jt.” der Wa a-

/4 ¢ Berlin,: 20, Mal. (Hoinadridten) Der Kaifer fraf-qeftern | o
‘(Tunmmng) !lﬁb tury nad) 8 Nhr aud Dausla auf der Wildpartjtation | 7

Dier erwartete \gu bie Ratferin mit bder Pringejjin Viltoria Luife.
|Der Wonardy) begrilfite die Kaljerin und feine Toditer auf dad Herslidiite
[und begab fid danr mit \guen im Automobil nad) dem Neuen Palais,
|Qm Qanfe ded geftrigen Vormittagd nahmen bder Latjer und die Katjerin
lon dem (otteSdienjt in der Garntjonlivdge u Potddam teil. Der Kaifer
\begab fid) Geute morgen um 6 Uhr tm Automobil nad) Dberip zum
Gyevglexen Der 2, @arbdesJInfanterie-Brigade; bdie RKaiferin folgte um
81y NGr. Bu ztnet ldngeren  ®efechiBibung waren aud) audere Fuhs
uupuen, fowle Savallerie und Astilletie herangezogen. Der Naffer filhrte
felbjt und warf den Feind nady eimem geidyidt durdigefiihrten Bajonetts
angeiff auriid, Jm ganzen fanben brel Gejedite jtatt. < Vei bem lefsten
|petteidigte der Katfer die modernen Feldbejeitiqungen eined. Berged, Der
Monard) filhrte die Brigade ind Lager guriid und trant bei dem Mafhl
tm Rreije der Offiziere auj dad Wohl der Brigade.

Der Grof be;%nu und die Wrofherzogin von Vaben trajen um
838 Uhr auj bex Wildpartjtation eim. JIm Gelolge waren Hojdame Gudfin
Undlaw, Dberjt-Hojmeifter von Stabel, GeneralsWAdjudant Diier, Fiftgel=
abjubant Major Freiferr von Seutter-Lopen, Der RKaifer und die Kaijerin, |
Bring und Pringeffin Eitel Friedrih und Pringefjin Biftoria Luije waren
tury vor Eintrefjen bed {3111&5 nul bem Babniteig uimvnen, ebenjo der
Badtige Gejandte Graf e
Gefolged begaben fidy bder Ruhe: unb ber Q&muarr\o; in einem, dle

1 Kaiferie und bdle @rofiferzogin in einem weiten Automodbil nad) dem

MNeuen Palald,
— (Bon unferer Marine) Die deuljde Hod! eeﬂnm, mefr ald
‘60 ednﬁt unter dem Befehl ded Udmirals Pringen Heinrid) von
Preuhen, Hdlt in diefen Tagen ihre Schiufpiibungen in der Nordiee ab
\unb fehrt dann vont den mehuwddjigen Frithjaframansvern nady Kiel puritd,
um reitag iit der Sroppring vor Pelgoland an BVord ded Flotter
%Mlﬁeé ,Dentidland” gegangen, um jum erflen Wale einer friegd=
gen Uebung der Flotte beisuwohnen, wie alljifulich im Herbft Lands
fisere an Bord von mieqlid;!ﬁm fommanbiert werder, Unjang Jumi,
nnd) bem Programm am O, witd audy Bayems T fi ting

diel von der Menjdyheit Witrde in igre ?unh
— (Gulenburg) WAus Berlin |dreibt uud unjer Lorrejpondent:
d) ber neeften Nummer von Hardend  Bulunft* ijt Heut jdhon in
aller Frilhe rege Nadirage gewejert. Do) Ddiejer meijigenannte deutide
Publizift Hat mad) der ﬂdmlgmcbldemldmbunq feine jcharfe Feber in
e(qmtt Sadye nod) nidjt wieder angejet. Bielleicht will er, wad begreiflicy
wire, fidy felbft junichit Schongeit bewilligen. Dad Gijentliche Jnterefje ift
sudem bod) mehr auf bie Angelegenyeis bed Fiirften Culenburg alé
auf die Wiederaujrolung ber Wjfiren ded Grajen Violtle geticditet, Ves
mexfendiert eridieint, 1wa8 der Berliner Bertreter dex ,Newyorler Staatds
eitung feinem Blatte iiber bie amxlld)m Mafregeln gegen den Sclops
n o Siebenberg jdyrelbt. @r viids die nimmueue GSeite der Sache
in8 Liyt, and ber Gmpfindung BGeraud, dah dad Sudyen nadh ver:
borgenen Sduiftjtiiden im Liebenbesger Gd)lnﬂ: nidt lediglidhy demn
Beweidmatertal gelte, auf Grund Ddefien ber des Weineid3 dringend Ber=
didjtige au verutteilen jei. Cr lonftrutert alfo ein Interejfe bejonderer
Berfoulidfeiten an der Anifi ) on im Befip
bed iitjten Culenburg, deven Migbraud) durdy Verdffentlicgung von dritser
€eite Hinangefaiten werdén folle. Der Shlup ltegt nabe, dai politliche

trajt der Gal;adr, ferner flix ben tlelundzm Beteieb aquj der
Garmig—Mittenwald—Schamip und Garmijd—Sriefen.

Deitenetd)-ungum.

e% Profefior Wahrmund wurde be
ber Meﬁ&m emtlmnmdmlt ie flzafredtlide m:hl ng mgm
Derabwittdigung der Lehren und Einridtungen bec VM
begangent durdy bie fetner

Sdytuciz.

, 20. Mal.  Die in Bilvidy fagende bemutjd«jdweizeciide
3uulun7nm; fitgrte eine Cinigung in allen ywijden den beiden Ldndern
idymebenden Zolljragen ferbel. Hinjichulidy der deutjden Mefleinfube
nady dev Scbieis filyrte die Lonfereny u feinem nbimlltﬁenben _Ergebnis.
Die Konfereny wird Heute nad)

beendigt,
Tiielei.

Sduijtitiide gemeint find,  Audy die gegen Harden
#Difd). Tagedstg. Dejdditigt fidy Heute abend mit bklet ‘Dam:ﬂunr

20. Mai. uebn bie Culg;l"e auf SGamod
feflen bis ‘et geiaue L‘)uldale Tad) den voritegenden tellweife nbmln-

Cinedteils fieht jie davtn eme
phantajie, andernteild jdhreibt fie: , Erjt die Sutunft wird lehren, wer in
diejem ganzen Feldzuge die Drdfte Hinter dem Luliffen wictlid gelentst
bat.* — Die Verhandlung gegen den Fitjten Culendurg joll Berliner
Bliittern gujolge mdglidierwetie bereits in dev am 15, Juni beginnendent
Scywurgeridytéperiode jtatfinden,

— (Dte Laudedverratdjade Sdhiwara) ﬂ’:x: ummudmnq gegen
ben Vizewaditmeijter @iznjtein vom 23. in Soblens,

jedody tein Majjacre jtattgejunden.
Weldung vou 150 Toten unb Bermwunbdeten {jt {ibertricben. Der

ungarijdye Sonjul meldet, bajy er in jeinem Wohnbauje blodiert jei, ebenjo
audy die finder in der Scule, UWehnlide Meldungen liegen vow anbderen
Roniulu vor, bie alle wm ©duly bitten. IS Laiferlicher Lommifjaw. ijt
der BVali Reuf Pajdha von Salonili mit gwei Torpedobooten und ferner
brr Stonter-2Admiral HellilPajcha auj der Jadit ,Jspedin® nady Samod

Fewner find von hm bmg' fuilh ber Sveuger ,AGdUL Hamid*

ywet Unteroffisiere und einen Wajjenmeijter in der gwnm
lade Sdiwara it Megen die Befduidigten 1jt die Untlage
wegen Berratd militdriider Gehenmnifje erhoben worden. Die Verhandiung
ndet am 30. Juni vor bem Striegdgerich: der 16. Divifion i Kbln ftatr,
Wie mitgeteilt, m:a gegen Sdpimara jelbjt a Wontag vor dem Reidy§=
geidyt verhandelt,

—_ (i:e: L'i:rsanb ber deutiden Beamtenvereine) ijt u feinem

in

B
Qubwig, an Bord ber ,Deutidland” gefen, &1 jinbdet dann eiit \’Iu-
guiff anF ble Befeftiqungen ded KLieler Harend flatt, Ancy Pring Ludwig
nimmt gum exjten Nale an einem joldyen Mandver teil, — Ant Heutigen
Gonnabend liuft in Riel bad Schulidiji ,Drade* vom Stapel, Um
IZS.l Srnl witd ein ,WMarineveteran”, dad Sdulidhiff ,Blider”, n Kiel
vertanit.

— (Rein laiferliches Shlof in Malng) Ju der Meldung, baf
tnfer Kaifer dad Mainzer Beughaud ermerben und ald Schlok einvidten
wolle, fann bdie ,Nordd, Alg. Jtg.* fejtitetlen, dap eine jolde Ubjidt
nigt beftelt und aud) niemald beftanden bat. G3 ijt unerfindlid), wie
das falihe Geriid)t bat entjtehen und in alen Gingelfeiten audgebildet
twerben Idnne.

(mnumtntur o, ‘Bun!nmens “Iuemubm and b:m Staatds
blcnﬂ!) 3D v gt nady ben ,Ops.
R N4 bie bulnge @nuahunq oud bem Staatsdienjte 3u mehmen,
aljo aud) auf die Stellung gur mlwnuﬂm #u vergiditen, Seine meulicge

18. Ber Milnden verjammelt, €3 murbr, wie der Vere
treter Dex ung b, Wiincgen ald T t gewdhlt,
um aud) die Sitdlduder mebr und mm nn;uimlm.m an die Nords, Weits
und Ojtidnder, Dem BVaterlande, fo juhr dex Redner fort, fttbm grope
‘; ele bevor, au beren Grreicung ber Beamtenjtand amt bejten beitragen
mm € mid 8 tum, je jeiter ev fid) gliedert, Jn Bayern ijt- die

nody gering; qelingt e der Tagnng, ju_ergingen,
waé m;c(a jehlt, lnterjtaatdjefvetiv Wermuth frifit am Seutigen Sonnabend
sur Teilnahme an den Verhandlungen in WMitncgen ein und umternimmt
jodann eine Utlaubdreife nad) der Schrwels.

- (Die B:nml:nauibei[uunq in Sadien) it Beidlofjene
Sode. Die Abgeordnetentanumer Hat die Borlage, die 13 WMill, Maxt
foxdert, angenommer,

— (Der 23, Deutide Sdlojiertag in Weimar) elie fid
fiic bdie Griipdung eined jelbjtdndigen Arbeitgeberjdupverbanded.
Dle Riagen fber uheitdrenden Lt dec Sciofjereibetriebe und Ddie
ber Behirden {ithrien jur Annafhnte eined Untraged, den

Rubteny beim Reidydlanyler war eine Urt Abj der von
ber Deffentliditeit 1wohl fo verjtanben mwerden mird, dag Herr v, Prfttfamer
in allen Ghren abgeht. B Gouvernewr a. D. witd er dann Ddie
Leitung eined grofen folonialen lnternehmend antreten,

— (Die jddjijde Regierung und bdie Didten iuz Sddffen
nnb Gejdworene) Bet der Veratung ded Juitietatd in der jweiten
{ddbfijhen Sammer extidivte Su-nymm\tcr Dr, Otto auf eine Anijrage,
bafy bie I\‘m]m‘b: Regierung 1ity dbie Gewdhrung vou Didten an
udjbﬂtn und Gefjdworene cintreten wetbe, Diefe Frage werde bei

er Meform bder Strafprojeotdbrung, bie bden :)mmilaq int Herbit bes
)d)ﬂiii en wetde, ihre Wrledigung finden, 3u der Frage der Jugends
gul£u atlitte der Winijter, dad tn Ddiejer Hinfidt Geforderte fei eine
€adye mindberer Bedeutung, &3 Handle fich jept nur darum, b man den
Gtrafriditer sugleidy mit ben Funtrionen bed8 BVormumbdidaftlriditers be-
framen und ob man bie Bereine ber Jugenbdiiiriorge Derangichen folle.
Das, wad not tue, fei eine gany bejondere Wuswahl der Sddfjen, die
Begrengung der Oeffentlicleit und dle Regelung der BVerteidigung,

(Mit den fittliden Juftinden in Berlin) bejdiitigte fidh
Eeme dle Rreisjynodbe BerlinRlIn-Stadt. Ju dem Beridyt -itber
dte Buftinbe in ben Gemeinden bed Synodalfreifed feifit ed: Wir haben
bie Bfliht, davor au wargem, dap umjerer Jugend Ddie enmtjepliden
©dilderungen der BVerbredjen in die Hinde gelegt werben, die in
einer  AusjiiGelidhfeit geboten zu iverden pileger, bie mit Grouen und
Graufent erfillt, ,Weide neuen Wege au ibuen nod) unbefannten Lajtern
Dabent bie in den Beitungen mit einer Deutlichleit, die nicht ndtig war,
eseicineten Gejtalten aud jenem Prosel gejergt, durd) den bem Audlande
gua Jledyt gegeben wurde, pditiidy au jragem, ob dad deutjcge Vol nody
bad fittenveinjte fel. ©ollte einer Synode nidyt ziemen, iwenigjtend den
Wunidh auduipredien, dah die ihrer Wacht fih bewufte Prefje eingedent
fetn mdge ibred vornehmen Berufd, fittli gu bitden und nidyt gu veve
effen, Daf in un)c:en Zagen viel von ber Menjchheit Wiivde n ihre

and gelegt ijt?* — Diejer lepte Sapp exregt eine lingere Debatte. Syn.

aflor Miemer filjrt aud, bdie Prejle babe eine gewaltige Madyt, ents
dyieden mhla man_jidy aber wahren gegen bie Slandalprosefie, bie jeft
mit o biel Lrm auf den Strajen vertauft werden. RNedner vetlieit einige
Uebexidrijten su Antifeln in einem fjogenannten freien deutiden Wodjenblatt
vom 23. Mai und betont, wie geradesu elelerregend die in den Vrtifeln
gebotene Stoft gum Teil fel. Dje Synode ald Wertreterin der fittlidven
Uehendinadyt bes Ghriftentumd Habe andy ibr Augemmert auj die Prefie
s tidten. Bur Unnahme gelangt idlielidh ein Antrag

Der jungen Yen
blonbed Haupt.

o et fat ex eigentlich!” ur bide Funfenburg blidte nad-
bmlhd) in fein Bowlenglad, ,So viel Schdubeit und Reichtum
mifte von Rechtd wegen jo ar im Regiment bleiben.”

N, nod) ijt alle Hofjnung nidjt verloren, nody ift die
Berlobung nidht Heeausd!* fagte ,Ferdy* und hielt bem Jiingften
fein ®las bim, um 3 frifjch jillen u laffen.

Dann Hob er 3 gegen Flefburg.

o Proft, Heve Brigadeadjutant!”
Der tat liebendwirdig Bejcheid,
Qerzen,

©raf Marwif jdob feinen Arm in den bed Kameraben.
Gr war ihm wahrend des Mandvers fehr nafe getreten.
lepburg Hatte ihn eined Taged sum Vertrauten jeiner Liebe
gemadt, o Batte die urube in fich nicht linger allein tragen
fdnnen.  Sie busten fich feit jemer Stunde.

SRimm Dich bejfer gujammen. Flefburg!* mafhute der
Aeltere, und fein Vlid jucjte grimmiger dennt je die Gruppe
ber jungen Offiziere, ,glaub’ doc) nicht, dap Ddie da driiben
Dlind {ind, bie wijjen reht gut, wo Did) der Schufh driidt,
und id) wette Hunbert gegen emd, daf fie jicy fiber Dich lujtig
madjen.”

SlefOurg fubr auf. Man fah iGm in bem Doment bejonders
an, wie ibecreizt wnd newvds cr war, trog der brei Uclaubs-
wodjen, die ex bei den Cltern verbradht Hatte.

Sein Geficht war dunfelvot geworden und die blauen Abern
an feinen ©chlifen jchwollen an.

L Gie jollen ihre Junge Haten!” Inividte er, jHwer atmend.

Der Rittmeifter
aufs  Snie.

JJubig Blut, mein Junge, i bitte Dichg. Du wirft bod
md)( mit den jumgen RKevlen rechten wollen, denen noch nichtd
Beilig ijt, weil fie felbec nodh fein ticfes Gefithl tennen. Die
Rache jiic ihren Spott fommt mit ber Jeit gans von felbjt,
Du, flopjft il g nen= amts beften: bie: Maulenx, indent: Du- Dich. au-

aber fein Qacdheln fam nicht
von

legte ibm Dejhwidgtigend Ddie Hand

B | tammenraffj

mnmuumu: au erjucjen, bie bejtegenden Gejepe nidyt ur Unmterdritdung
ded gejunden mnb'uulmmnm 3u benupen.  Filr den Umdilui an den
Berband Deutjdyer wat die B nidt.

— (3n ber e(ﬁ(usnpmlg ber Deutjden Landedvereine vom
Roten Sreuz) in Dredden fpraden u. a. General von Biebahn iiber die
Betforgung ded ménnlidhen Perjonald ber freiwilligen Srantenpilege im
Qr(ege und hn Frieten, ®eneralaryt Dr. Kdrting iiber die Hinjtige Auds
bilbung der Mitglieder der Sanitdrdlolonnen auj Grund ber neuejten Bors
iditifter.  @eneratmajor 3. D. Hofjmann tejericrte iiber den Jhtluugebumx
bei de baneriien Eanfttitdtolonnen. Der BVorfigende,

mit bent T jdger und [ ni ) nad) Gamos beotbert, Gelt
qefternt finden Berat Gonijtand und
Barllay jtatt, Nady den ﬂuillmum bex \Blnm an weridiedene Diplomaten
it ber Fiitjt von Samod mit ben Truppen der Gamifon nod) im
Regierungsgebiude vow den Anfjtdndijden eingejdylofien.

Grojbritannien,

London, 29, Mai. ﬂ!u‘mb:m Fallidres. ift bmu mittag 11 UGe.
55 Winuten wmit dem Dampiec ,Le Nord* — wegen bed boﬂa
qanged nidit auj dem Pangertrewzer ,Léon Gambetta* — von D n
nad)y Galaid jutiidgefafhren. Die ilbmie von Lonbon trug
privaten Gharalter, Dev Stdnig und der Priny von Waled waren nn[
Bahnhoje eridyienen,

Calais, 20, Mai. Bevor Prajident Fallidves England verlieh,
fandte et ein Telegramm an Lonig Cduard, in dem er nodutald
jement Dant fiie bm ibmt bereiteten Devalichen vaiun oudjptady, Dec
AujentBalt i Lonbon werde thm eine unverginglidge Erinnerung bleiben

Galais, 20, wm Budfident ﬁaﬂlbm fagte in jeiner @rwiderung
auj die b bed fidentent
iexfelbit, bie ihn 5um @rlnlg: feiner Bittie nady @igland beglitdtoiinidyt
Hatten, Ddie Genugtuung itber bdieje Neije wetde auf beiben Seiten bded
Stanal3 geteilt. Die Cutente cordiale, beren Bande joeben neu bes
feitigt feten, fei nicgt devart, baf fie ivgend jemanbden beunrufigen tonnte,
jie miifje al8 eine meue )But jdyaft jiic den Weltfrieden Betradtet
werden.  Der Pudfident, dem bzr;nm Sunbgebungent von der gejamten
Beobiferimg bereitet tourden, fegte um 2 NGr 40 Diinuten ble Retfe nady
Paris fort,

Parid, 20. Mal. Pudfident Fallidred fraf um 6 Ufr nadmittagsd
bier wieder ein, wurde von fimtlicren Miniftern empiangen wnd fuhr, vor
der Wenge lebhajt begritipt jum Eiyjde.

Parid, 30, MWai, (Telegr.) Prdjident Falltdres erhielt vom RKdnig
Gduard folgended Telegramun: b jpreche Jgnen file Jgue liebendwiicdige
Depejge memen aufiditigiten Dant aud,  Die Kdnigin und 1) find Hode
etfrent, bai Jor ?Iulml(;alx m; Qhnen ge!uﬂm batblmb wic hoffen, Ddafy

v, b, Stnejebed, wied auf die grofen Unutrdglichleiten bin, welde bnhmm
enjtdinden, bah bei Wudbrudy eined Strieged qudy foldye Wereine, weldye
nid)t auddriidiid) Fuc Ded Serieql=

jind, fig mit Sammiungen zugunjten Dder verwundeten und franfen
Soldaten und ifrer Hinterbliebenen befaftenr, und auj diefe Weile die
Sammeltdtiglett des zu diejent Jwede auddriidlidy berujenen oten
Streuzed ungiinitig beeinflupten fl}fr Taijerlicye Sommifiar, Filrjt gu
Solmd«Baruth wied darau Hin, dajy die Landedvercine vom Roten Fveuy
sur Berhiitung berartiger Cmgriffe in die gejeplich verbrieften NRechte des
RNoten Nreused jeded Mal bet Veginn einer Iriegeriiven Wttion die BVe-
vblterung daritber aujtidren jollten, dap dad Rote Lreus die berujene
Stelle jei, gur Grgdnzung ded triegerilhen Sanitdtddienijtes
bﬂsutmr:n, und baj aljo Gaben ifm guswjiihren feien. Hierauj jdylok
ber Borjigende die Veratungen mit dem Dante ant die Anwefenden jitr
thre Weteiligung,

— (Bon einer fdweren Crfranfung ded NReid)stagsd-
abgeordneten Molfenbuhr), be Vertreterd ded 17. Richijchen Wabis
{reije$ GlaudjausDicerane, berichtete der , Ditjjeldnrf, GensAnz.*  Molten=
bufr jolte am Donnerdtag auf ber Durdjreije in Clberjeld von einem
Edjlaganjall betroffen fein und jdmertrant darniederliegen. Die Meldung
jdbemt jedod) -jum mindeiten jtart iibertrieben ju feim. Nad) eimer
(piiteren Nadridyt joll €3 jidy nur um e voritbergefended Unwopls
fein gebaudelt BHaber, und Molfenbufr beabjiditigen, jdon am Freitag
abend wieder in einer BVerjammlung in Elberjeld 3u jpredyen,

— (Der geforderte Staatdanmwalt) Pauptmann a. D. Fifr,
v. f)lu(mm:xu Gat nunmehr den Rarléruber Staatdanwalt Dr. Bleider
auf Piftolen gejosdert, weil Dr. Bieider im Violitor:Projely auss
fiigite, Dder graue WMann, ben Frauw v, Neipenitein gejehen haben twill,
exiftiere nur m ber Phantafie dber Jeuqm.

und Den Lujtigen )mrln — wenigjtend heute noc.
Meinetvegen blafe in . mn[; cine Weile Tritbjal, dort fennt
man Dic) nod) nicht, da3 ijt ctwad andered, aber jet fomm,
{af ung trinfen und fidel fein, ih hb' eine tolle Stimmutng
in mir, friifer Hab ich mnd) in joldjer @nmmnng betrunfen bis
sur Vejinnungd(ofigheit, tu’ miv's na, Flefburg, i jage Dix,
me im Raujeh 1t BVergeffen.  Die metjten Teinfer find une
glircliche Menjchen und umgefehrt.”

Sem Gefidyt, bad immer fleiner und magerer su werden
ihien, Datte unentwegt demjelben grimmigen Auddrud, wmd fein
Qicheln, mit dem er, Den Freund am Arme, den Difizieven am
Tifch puciefs ,Rinder, mur macht Plap und trinft die Bowle
nidht alleine aus!* glidhy mehr einer Verzerrung.

Sie wurden mit Hallo empfangen. Sie wuften, wenn der
Rittmeifter in Stimmung war, damn ging er mit den ausds
gelafjenen Jangjten durch dict und ditnu.

©Sofort wurde nad) ber Drdonany gerufen.

LNodh 'n paar Pullen Mofel und Seft und frijde Phrfiche.”

Die Vowle mufte exjeht werden, ehe man auf den Grund
gelangt wav. Morgen war Sonntag, da fonnte man aud-
1chlafen.

o Wenn Olof dber ,Alte” fih bald verzbge!” meinte dad
enfant terrible {Ferdby Waldheint und lugte nad) bem Spiel:
simmer hinitber, wo man die fleine Glage ded Geitrengen durch
ven blaulichen Bigarrendampf jchimmern jah, ,det wire man
jdheene, wenn wix afleene,

»Cr bleibt nie langer wie bid Mitternacht, Fecdy! Wiffen
Sie doch felber”, trditete Der dide Grof und fojtete gunmgen=
jdynalzend die neue Vomwl er war Rbeinld und
galt ald8 SKenner in allem, wad mit bem edlen Rebenjajt

jujammenbing.

LB |il* lonjtatierte ec fafonifd. ,Ordonang, nocy 'ne
Mexcier.”

Sie wurde gebracht wnd iGr Jnhalt verjdwand it ber
Ricfenpelymitge. Nun fonute man mit frijden Kedjten an die

Lextilquna. bee. neuen. Mifchung, gefen..

Ste nidit 3u

onbdown, 29. Wiai. 75 Vlbgmzbnm, worunter 26 Urbeiter, tidjteten
cine Dentidrijt an den Premier gur Uebermittelung an den Lonig, bes
erjudit witd, den StaatSbejud) beim Faren zu unterlaffem
Gegent einen Familienbejucy witd nidytd eingewendet,

Zohales,

it nur o

(Der Radorud unjerer

aeftattety

Dalle, 30. Mal

* Bur Landtagdtuahl, Die Urwifler bder ecften nnd yweiterr Ads
teilung ethaiten vom ¥Bahilomitee ber vereinigten liberalen Paxteien die
Ungabe, in welder Wbteilung fie mﬁhleu. Jeber Urwiifler wahlt in feiner
Ubteilung awei Wahlmdnner, @3 fann aljo vorfommen, daf jemand in
der erjten Abteilung ald Unvdhler wihlt, aber in der jweiten oder britter
ald Wahlmann aufgejtedt ijt. Cr Hat aljo dann in dev erften Wbteilung
de fjiiv dieje aufgeftelten beiden Wahimanner gu wihlew, Jn der gweiten
ober Duitten Ubtetung wird er felbjt gewdhlt. Dadjelbe fann im der
i—mmu und britten Abteiluug vorfommen, Beiipieldweife lann jemand
luwidfler der zweitenn und Ddritten ﬂbmlung fein; e iit aber vielleidht
Wahlmanndtandidat ber erjten oder einer anderen alf feiner eigenen Ubs
teilung: Stetd ijt su beadjten, dag aud) die Wahlmannsandidaten wiblen
und gwar in der Wbteilung, in der jie Unwdpler find, ¥n die Urmdfler
der dritten Abteilung Idmuen ber Riitze ber Jeit wegen feine bﬂmbmn
DMitteilungen mehr verjandt werden. E3 werden aber vor ben Wafls
lofalen !Enﬁlgeucl verteilt, auj denen bie Namen der Wahlmannslanbdidaten
enthalten jind. @8 ijt wxﬂmamg, irgend eine beliebige X‘ﬂhimlm mite
junchmen, bamit bei der Wahl Die
lrwidflec ber dritten Abteilung wihlen vormittagd von 9 ub: b\l 12 Noe

Qudy die ubrigen erven fanden jic) altmdfhlich jur Quelle,
und Flepburg fah fich nac) furger Seit in bas fudpliche Treiben
bmemgqugm und {ublle die Wirfung ded Weined in einem
warmen Strome burc) feinen gamgen Kbrper fliegen, der den
Sdjmery betdubte unbd die finftecen Gedanten janft entjchlummern
lie.  Jm Raujdy ijt Bergeffen!

Gr wurde fehr feiter, ja, ald ber Kommandeur, vor bem
Major begleitet, um 12 Uhe ging und feine Difigieve bex
uxb:lxms ubcxhe& ﬂelgme fich mit Dex nﬂgtmtxnm Stimmung
audy big gur Audgel

Gt firajte uﬂc jene Qigen, bdie ibn einen » Dudmaufec
und , foliden Streber* genanut Gatten und bdev mutumiln war
febe 5ufnebm mit feinem Schiiler.

$ wurde eine tolle Sigung.

JFerdy” fatte audy feine gufiinftige Ehemanndwiicde vevs
geffen und wettete in vorgeriidter Stunde mit dem Gvafen
Suntenburg, daf ev imftande fel, nody bie lange Tafel entlang
st geben, ofne zu fallen.

Gr balangierte aud) ridhtig, nachbem Seuchter und Vajen
nebjt dec fojlbaren Vowle Huuveggerdumt waven, dbuvd) bdie
®ldfer hindurch, zuerft leidlich ficger, aber pldglich beganm bie
Tajel vor feinen Ungen gu jdwanfen, v taumelte und fiel
nod) rechtyertig ven eimem Samevaden aufgefangen, abec ¢3 gab
Scherben wm Wieuge und der Tollfopf fonute {id) gratulieven,
vay er fic) bei feinem Heldenflidchen nidt Seficht und Hande
serjhnitten Hatte.

Die Weite wurbe natficlid) fofort ausgetragen, dad Heift,
die finf Flajhen Selt, die dec Dide gewomnen, wurben
veveint getrunfen.

@Grft beim Viorgengrauen fteebte jeder meher ober meniger
unficher feiner Wolnung i,

3 Datte aufgehirt au vegnewr, aber die Luft war HARlD
naffalt, redit geeignet, crhifite Kopje ju exnlidtern. Sie vers
urjadjte in ijlcuburgs Stimmung  eineit tm%( - Rididlag.
Das Qeben |djien ihm graw und HARl, w Diefer itltb!
Dfttobermorgern. (Fostienung folgt) .
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nnu«' bie linwibler Dder gweiten ¥btetmg wiglen von 121, 1ot bis
"nadhmitiag wnb bie Unwiler ber exfien Motellung vor 21, Moy | 20
W 3ty Nhe m ittags. Dad Wahlreglement Befagt, bdak nady Wblauj
ber u..gqcbtnm bifrijten die Wabl fojost qejdilofien und feine Stimme
mebt augmnmmm wied, ofne RNiictjidt bamui. o0b Wiihler anmefend find,
bie nod nidit baben, Die W g felbit bat lu[nlun
cine Grleidterung eviabren, al3 in ber Stadt Palle der Urwibler blok
feine Sthmme file bie beiden Wahlminner abjugeben fat. Gr tann fidy
bann wieder entfernen. Die Wabl erfordert alfo feimen grofen eitverluit
W‘ ben einzeliten nwifler, fondern fie nimme nuc jovlel Geit fr Uniprudy,
(8 jur Stimmabgabe ndtig iit. — Der Steuerbetrag, welder filr die
Bllblmﬂ ber Wblellungen makgebend ift, umiafit fmtlide ju za§lenden
Staatd= unb Rommunal)lrunn
Die Frage,

* Beurlaub na von Beamten ju denx Wallen.
bunu bel iﬂnblumg; btwnbue aud) jur Hutﬂbung

!pnlolux. ﬁrﬂd)t. Rirjden unb Beerenobftarten, wird jdhon in wenigen
Wodhent reife Fritdyte bnngul, bamit beginnt bie Gimmadyeseit. ,Sorge
in ber Beit, ln Baft bu in ber MNot*, dicfe RWorte muf alddaun jede Hants:
fran bebergigen. ©ie follte md;hg Objt einmadyen, damit wahrend ded
langen Winters und in obflarmen Seiten voit bemt aufgefiapciten Boreat
egehet werden fann. fite mandye Handivau wird 3 baher wiinjdensmert
rtm. u exfabren, wo fie ihren Bebarf an Einmadefriidten und fpater aud)
an Wiuterobjt giinflig und in guter Ware beden fann. Die Dbnnmbmus
ftele ber Lanbmwirtjgabtslanumer file bie Proviny Sadien ju Halle a. S,
Raiferfirafe 7, Feenwuf Nr. 1378 unbd 1879, bie tn Dienjte der Allgemein:
Geit arbeitet, ift in ber Lage, ch“ﬂn ﬂqnﬂqnd!cu fiic Obft allee Art in
geofient und in Fleinen !mngtn Toftenfrei madjzumeifer.
* Unfallmeldegefpridie. Wir maden wiederholt darauf aufmertiam.
baf ansd Anlah von nntnmu, bei RKran elu'n bu gmnr unb BWaffers:

fegt in Beamtens ober anderen Stettungen befinden, fomie ridtigen, une
Dbemittelten Rrdften ber Beitvag ermdfiat ober eventl gdnglih erlaffen
werben foll, Nabere8 it aus bem Jnterat ju erfehen.

* Gntowmolvgijde Gefelljdy paft. Diontag dem 1. Juni, abendbd
8V, Wby, Sipung e Solonialjunmer bed Reichéfoyd. monug und
Demonitrationen (mhm fmu wm’u find millonumen.

* G bel Nordgruppe. ‘»h
D‘unnl‘vrt[nmulung”ﬁnbﬂ Wtinvody den J Suut nbtnbs 8 Uhr tm
PDauie ‘-B:vlme ftbex die Rumﬂ-
griindbung ber biefigen
qemeinfamen Sommerausdiluges. 3. ‘llnumg iiber Me Cnuwidelung Bc
Geldwirtidojt. — Gdjte find wilfommen.

(Weitered Lotales fiehe 7. Beilage)

not ufw.

nb Bulm ut Aus
ﬁ nﬁlmnbnn!'mnnlm bed llelaubd brbﬂrhn iit, jo witd und ge-
fyvieben, au bejaben. Der Veamte braudt nad Lnne der Gejeligebung
sur Wabl nur dann feinen Urlaub, wemn ex an ifr in felner bm\?ﬂrdm
8'" unb- ogne feinen Dienflort ju nnluﬂm, tetinegien fann, Sonjt mis
e redieitig Utlaud nacyiucben, da 8 fidy bet bder Wahl swar um die
lulubung etned ftaat8biirgerlichen mmxe ntm nidt um die !Iulubunq
ind ab
,,m biejed Wal wie Hetd ber amae- ulb Landiagémaflen alle i)!:u::
flellen von bem SentralbebBrden veranlajt mworben, den Bmmxen durdy
3 {§red

and
i ﬂﬁunbm. mnhm u 1tha Tay und
nur RNadyeit, Amhbm Tel e voifhen. ffn %

i
fowie gwifen Teilnehmerficlen und Bifentlichen Spredyitellen gefilgut
werben fonnew, fofern bie Vetriebds und Sutlichen Verhiltnifje bie Hers
ftelling ber erforberlidhen Sprechverbindungen ermdglihen. Die Ab:
widelung ber Gejpradie unter Benugung bder Apparate ber difentlidhen
Sprechitelles ift wibrend der Nadyt nur Perfonen gefattet, bdie bem Bers
walter ber Stelle bcrmmt finb; fie tann nulgciﬁlnﬂm werbei, wem ber
Apparat im ober bie B ber Bffents
Perfort iib

einer

geetgnete ﬂmlung bes mumbmkbd bte
nad) i g 31 aljo Mrlaub

pna

lidgen ift.  $aben bie
Teinen § fo weben fie,
g!ml ] bxt nnlubm Bnbahn(ﬂt qcftatten, an ben Upparat herangerufen.

wihrend ber Nadytyeit werben erhoben im Ortd-

efets. Die einjdhrige Frift bea
aimmugcfebd Lﬂt bie Qrb: ung be3 Beitrags-Critatiungsanipruds
rednet fiets vom T idjertent wub midjt exft von bem Beitpuntte
ab, it bem ber &!\'ﬂmunuihmﬁhgl: RKenntnis von dem Tode crlangt Hat.
Diefere Bat b und fidy
babei auf die Etgrﬂnb\mg aum Cntwurfe cined ‘(una[mmumnd;:mngsx
gejehed berufen. Diefe eradbtete bie mit bem Tobe bes Berfigerten beginmende
Audfdlupirift von einem Jahre fitw bie Crhebung bes '"mrn].ycrﬂmxuuah
anfprudys al3 mweit genug Bemeffer, um_ben Angehdrigen die redyt:

und 20 PBi., im Bor fite jebe

ot widyt mtbt ald 3 SJliumm Dauer 20 Pi., im ubnqm Berlehr die
im § Ordrung - fefh Bige fiir Fern-
qefprace. “u: idje in den T jen wahrend bed
Laqed mwerden aufer ben qcmobnndycu Oefpridisgebiifren bejoubere Sus
idlige nidt erhoben. Fiir bad Herbeivuien an ven AUpparat, foreit ¢8
ﬁd; nad) ben ortlidyen 'trrhnmxuim iiberhaupt ecmbghdhen 1ajt, wird
eine QS!hIEr von 25 ‘By (umqagm Die jdhon vor ldngeren Sabxm ge=

Stellung bed ﬁutmgi aud) bannt 3u ermbglichen, wemn fie von dem Tobes:

audnahmameife ufl einige Beit nad) dejfen Gintritt Kenntnia erhalten.
Fiie den Fall, bag Hinterbliebene linger ald ein Jahr Gindurd) vom Tobe
bes @rnafrers ilberhaupt ofne Renntnis qeblicben find, exfenunt bie
Bmunbuna bed8 Gntwurfs cin jo bringenbed Bebiirfnia fur ihre (nidt
bauernbe) Unterjtiipung burdy Eutrngkrﬂammg nidt an, Diefer Wille
bes Gefebgeberd bat geniigenden Ausdbrud in bder Beftimmung bes Jriva-
ribmntr[id;mmg!g(imd exhalten, wonad) ber Grflattungdanfprud) bei
Bermeidung Bed And{dhluffes vor Ablauj eined Jahres nad) bem Tode bes
I‘nnﬁmm erhoben werben muf.

* Jreibant-Ordnung. Den Stabtoerordueten {ft ber Eniwuri
eimer neuent {'ymbnnthbnunq 3ug¢gangen Danad) foll der Freibant
afled 3um ) Fleidy i fen weiden, dag fmners
falb bed et fried amtlidyen g unters
legen Bat und blubti ald bedingt mugllda ober gwatr nle mugnm jum
enufie jilv Menjdhen, abex in jeinem N % exheblid)

lmfjn\: efieht Baneben wme
veranbert fort.
* Die Pallefhe Paletfahrt Jillmann & Lorens, Buteaud in
der ﬂinmuﬂe bed ‘u:nnnmhububmé und am \Mumbahnbor 1, Bat der von
al. voi und
ym Bahnfoi ein Shnc- un) Bertehrdbureau mh,eqllzbzn und tie Bere
tretung der
Die Fivma bejorgt Billesd jiir alle Lugujlige x. von und nady aflen
Stattonen. Die Biletd milfien zuvor auf den Bureaus bmem werden.
Ferner find Billetd ber € Pampij aejellichart,
fowie nadt fhati unbd flix die o Sdnabuds
linien de3 Jn« und Audlanded durd) diefe Fivma zu bejehen. Proipelte
fdmilidger deutfchen DOjbeebiider, ebenjo ber Great Cajtern-NRailway-Coms
pagnie (Linie Hoet van Holand — Hatwid) liegen auj den Bureaud jus
Benupung aus.  Austinite flber alle filr Reije und Verlevr in Frage
Inmm:nbm ‘Byuhullmu- werden exteilt, Wichtig filv 1eden eifenden fit

berabgefept — minberwertiy — extliirt worden ‘F' fbumlbc glit fitr
ﬁleﬂﬂ gleidger rt, bad i)
wordens {ft und Iu diefem Weyit? jum Jede bes gdlbunmﬂ oder Bets
faujé eingejiihst wird, Die 5ulnhung foidjen Fletiches tann 1ebod: vou
Magiftrat, wenn e8 im Jnterefie der bed

3 mit der alle Schifden aud dem Tvandport per
Fudre, Gifenbahn, Poft, Dampiidifi, durcy Unfall, Hibere Gewalt, Feuer
ereignet, jermer bie freuerdgejabr in Hoteld und Privathiufern jowie Diebs
itabl uud YAbGandenfommen ganser Koli gedectt werdenm, fu febr billigen
Pramienjigen. Die Policen werden auf Wunidy fojort auigeferttgt, aufers

mifigen ﬂcmeb' ber Embanl gebolm ift, verjagt mubm. (Btgm Die
RNice
beanjlandeted Bltlim 1it vom Bel!nu)e au der Greibant nuaamﬁlnﬁm
Die Freibant befinbet fid) in dem bu Erablg:membe gehirenden Grunds
flide Ratausitsafie Nr. 17, Jore ‘bedarf ber Buiti ber

dem find burd) ble Bureansd der sanqmm Batetfahrt
Billmann & Loreny su beyiehen.
* Walhalla-Theater, Bet der i i i

Telegramme und ltizté Nadjridten

* Berlin, 30. Mal. (V. B) Die ameritanijde 6an$gu-
tammer veranjialtete geftern fiic den fdheidenden Botfdajter Tower
etn AbjdyiedBeffen, an bem u. a. mehrere Winifter, Witglieder dew
Diplonatie und BVertreter von Handel und Judufirie teilnahmen. RNady
einem Hody auj bem Raifer und den Prdifidenten der Bereinigten Staaten
bradjte Fiteft o Plep cinen Tninljprud) auj Tower aud.  Der Wefelerte
§ob in jeiner Grwiderung dad ferslidhe Sujammenwirlen mit den beutjden
Begrden und der amerilaniihen Handeldlantmer bevor Uud) Tiinjlig
wetbe er feine bejten Rrijte allen Bejirebungen widbmen, Deutidlond und
bie Bereinigten Staaten eiuquder nifec gu bringen, Naddemt dem Bots
idgajter eine Udrejje der Handeldfammer iiberreidgt worden war, toaftete
Staatdieltetdr von Shoen auj die Gemahlin ded BVotidafters.

* Damborn, 30. Vol (V. B) Awj Shadyt 11 der Gewerls
jdait Deutider Raijer fmd gwet Mann durd) Cinatmen gijtiges Gaje
getbtet, viec Mann wurden in bewuptiojem Jujtande in dad Lrantens
Gaus gebradst. y

* Roburg, 30. Mal. (V. V) Die Lwubtagderjafmwahl in
Stabdt Koburg ergab injolge Jeriplitterung der biirgerlihen Partelen
den Sieg eined Sogialdemotraten, Jn den beiden anderen jtidtijder
Begicten wurden bilrgerlide Landidaten gewihlt,

= Onwurg, 30. Mai. (2}. Morgenp.) Jn dem Bergniigungd

fit ber Quftidiffes RAYL
mit einer munm i einem Freiballon ofme Sorb, nuv am einent
Trape; hingend, aujgejitegen. Jniolge Ved fiarten Siibweftwinded
wutbe ber Ballow, Ddefien Fahrt nur auj eine Stunde berednet tvar,
nady ber Nordjee vevjdtagen. Wid ju ipiter Abendtunde lag nod)
‘eine Nadidyt itber den BVallon Rii§ls vor,

* Wiew, 30, Mai. (W. V) Ju lorrejpondierenden Mite
qliedern der Wlademie 'der Wijjen|dafjten rwurden ernannt ber
Projejior ber Botanit an der lniverfitit Wiincyen GBSO el , der Profeffor dex
phyiilalijgen GHemie an der Univerfitat Verlin, ey Reg.-Nat Dr. Rernft,
ber Projefijor ber Eulmn! an M Hnioerfitit Bertin und Pritjident bder
Dr. Warburg mmd ber

fiegte geftern VWibert Sturm iiber Paul Moldt, ch Sampf gwijden
Glement le Zerrajfier und Gambier Il wurbe nady 30 Winuten alé

ditzfen nur"um der Auijjidy

Profefjor der i ften an ber Leipsig
‘Btugmnnn 3um bemmnghcb wurde ernannt Rrofejjor Dr. Conge
feh ded dologijGen JInftitutd in Bexlin,

abgebrodien.  Worgen  Sonmtag, 4 Woe it

beginde ¢|ngmmm, bcrleg! und wieder eingejogen werden. Die Fretbant
und etwaige 8mlg€|:ﬂm mubm iiber dem Emgange Ddeutlicy lesbar ald
foldie Degeicgmet. Dex Ort, tn dem fie fidy befinden, ire Crdfinung, Bere
legung und Giniebung find nneliblm; _befannt ju madyen, Die Freivant
wird von der Dalle a und betrieben.

Bon dem durd) den BVerlauf ded Gl:!idau exsielten Erlije werden Ges
biifren in Abjug gebracht:

a) filr Benupung der Freibant:

filte 1 @tiid Grofoie§ von mehr ald 180 kg \.,Qlad)lgm rbt .

bie DHilite emed Stild Gropoieds . . A
ein Biectel
1 Jungrind vort mch: alé 85 kg bis 180’ kg -d)lumgtmdr
die ilite eined Jungrindes . ., .
em Blevtel , . .
1 Schwein . . . .
1 baibed Schwein . .
1 Biertel Sdywein . &g
1 Etirt Rleinvieh . L

. .
bie Hilijte cined Emd mehwxebl A
1 Bertel . . . #)
Sleijdpitiide & kg I AT e

b) fiir Gtellung bed Vexldufers:
ebed kg Fleidbgewidt, nady Abjug eined Hauverlufted
BRGS LT LR i h T e et s siete

o) fiix bad Abloden bed Fleljdes:
1 Stitd ®rofvieh von mehr ald 180 kg ,mlarmg:'v dzl « 4,00 ML
hie Diiljte eined Stid Grofviesd . 200 .

1 Biextel . . 1,50

1 Jungrind vou mebt all 8: kg b8 1w kg \,lﬁ{ﬂwlﬂhulﬂl 3,00
bie Halfte cined Jungrinded . . o e SRy 2,00
el el .
1 Gdwein . . ..
1 balbed Sdyoein
1 Biertel Scwein
1 Gtiid Reinvieh .
bie Hiljte tmeﬁ elid thmmcﬁﬁ .
1 Biertel .
, Blelidjtide i kg R .

d) fiir Hinjdaijung ded Fleijdes
filr 1 Stild Grojvieh von mehr al8 180 kg Sdjladtaewidyt
die Diljte eme3 Stiid Gropviehd « . . 4 ¢ W . 4 .
1 Biertel 0,40
1 Jungrind von mehr ald 1) kg bis 180 kg u{]lnmgumm 1,
die Diljte eined Sungnnbﬂ . olke on 0,60
1 Bregtel >R
1 &dweit . . . . . .

0,02 mt

B

. s R00
5 + e 150
. . 1,00
. .

7
0,5
03
02
o

nad der Freibanljielle:
1,50 M1
0,75

TrssErreew

.. .

. O]
.

o .
1 balbes Sdwen . ‘e
1 Biextel % . Ve
1 Gt Rleinoieh . .
bie Dilite eined Sriid Rlem\nebé .
1 Wtertet .
Fleijcyitiicde A kg . PR ,03
Die szbmben Gjrﬁubun!ﬁue mubm v lelidh, mtldm Lmu aués
wing gri&lm'exm Tieren hmtamml, um rU Bun n(w.zr
* Obft, ein Genufys und b T
bes Obfies als Q}umg: und Nafrungdmitlel witd fmmer melhr uhmnt
ud in ber Tat, der Objtgenu fann nidht genug empiohlen werden
feiner Familie wnd ju feince et follte dad Vbt ob frijd) ober 5
verarbeitet ober in Daucrform diberfithet, fehlen, und namailic) don Kintern
folite man 3 nie daran mangeln lajjen. Sowcit fid nady bem Bliitens
ftand der ObfbRume beurteilen laft, find Ausfidhten auj ein gutes OO
jobr vorhanbar. Nur an Virnen biirjte 3 mangeht. Tas Fuithobit

T

Oder-Tafelkrebse (s

grosse priichtige Exemplare, springlebend,
sowio relehhalll'e Auswahl delikntester Krebs-Spezinigerichte im

Weinhauas Broskowski.

“ | bilvernt gelangeit aud der in Verlin mit grogem Veifal

q 3u 8 Preilen,  Montag, “ben 1. Junt
Cibfinung der Gommeriaijor.

* YApollotheater. Morgert, €omntag, nadymittagd 4 lgr, finder
Gartenlongert bei jreiem Emuut jlait.  Ubendd 8 Uhr ijt die Ubjdiiedss
vorjtellung ded ,Rilner Voltdtheaterd”, Jn Ddiejer geht Ddie iibermitige
Auditattungdofie ,E€r geht 108" qum dritten und lepten Male in Siene.
— b Montag fehrt bad bierfelbjt Superit beliebte ,Metropols Cniemble”
unxt: Leitung bed Direltord ‘Dlng Gum)’t A einem lumu (Aiaﬂvmelt ein.

* Bentral:Theater, 7. Das bi Pro:
gramm ijt ein i i ~Afn neuen Sing-

* Qondon, 30, Mat, (W, V) Die deutiden Getititden folgten
einec Ginladbung ber ThHeologieprofeiforen von Gambridge,
bejudhten dann da3 Et. Joyn:College und wolhnten einer Gartengejeidiafl
im Yotantjhen Garten bet. ¥n einem abendd veranflalteten Fejtefjen
nafmen gagireige englijhe Weijtlige und viele Parlamemtarier feil, Dey
Yorjipende Vater toojiete auf den Raifer ald Friedensjiirften. Obers
foiprediger Dryander Hob die zablreidhen Bande der Freundjdait swijden
betdeu Lindernm Hewvor, bie nie verforen geen follten. Der Schaplangler

Operette , Die Dollarpringeffin® bdie beliebten Szemen ,Reit-
Duett” und #Ringelveihe” qur Bovfithrung. Diefe beiben Sienen
find nidyt nur in photographiider und fenijder Hinfidht erfitlafjig. fondern
aud) bdie einjdymeicdjelnve Mujit erfldrt dem grojen Grjoly. I biejen
Zagen it im Lheater bie neuejie Projeftionsdflade ,bie filberue Wand*
Bergeitellt.

* Joologifdyer Garten. Die Fliederbejtande auj dem Siidabhange
bed Verges gelben dem Verblithen entgegen, dagegen iit auj der Nordjerte
oie Bliite fo verlangfamt, dajj bas blaue Bliitenmeer einen pradyticen
Dinterqrund fiir die jept voll erbliihienn Goldregen-Biume liejert. Der
Tietbejtand Bat fich wieder i eriteuliher Weife vermehrt. Die oftajris
fanijbe Leopatdin, bdie im Gritndungiafre 1901 ald junged Tierden in
den ®arten fam, Bat jum Dritten Male Junge geworjen, diedmal aber
nur gel, die fie wie jtets mit groper Licbe pilegt. Jm Rotgiridigenege
war bereitd ein Junged vertieten, jept find nod) jwei andere hinzugelommen
und. alle dret |deinex gut zu gedeiben. Uud) dbad junge Guanaco La:
nod) einen @piellameraden befonunen, dex nur wm 10 Tage jinger iit.
Einte bejonderd wertvolle Geburt it im Steinbodgehene au verseichmen. Hier
fiegt der Vejudjer sum eviten Wale dad Junge emed fibiriiden Steine
bod?. Bi8 jeft war dad Parchem nodh) u qung um zu plidyten, nun
tann 8 aber aid audgewad)iened Judipaar gelten und wird unéd

fein i unb gab ber Hoffnung Ausdrud
dafy ber ma ge Be‘urb ein meiterer Schyritt file bie Erpaltung guter Bes
jtegumgen awifthen Deiden Lindern fetn werde.

* Yonboun, 30. Maie (W B.) Vei der Segelwettiahrt Bremers
haven — Felizftomwe trafen ble Jadten Meteor, Hamburg, Jduna und
Stomet al8 exjte ein, lUnter Verlidfidgtigung der Beitvergiitung belegte
LJduna“ ben erften Plag.

* Petersburg, 30. Mai. (V. B)) Jn der reditdjtehenden Preffe
madit jid) eine Hejtige Oppojition gegen den Vejud) ded Rinigs
von Gngland bemeitbar. ,Swiet* bejpuidyt . die vor dex Wrbetterpartel
gegen die Jujammentunit in Reoal im englijden Unterhauje geridyteten
Ungeifie und bemerlt dagy, bafl weder ber Premierminijter Adquith nody
die Wehrheit ded Daufed 8 |iic nitig gealten fitten, gegen bdie Bes
lewigung ded rufjijden Raljerd bdurd) die Anbeiterpartei zu protejticren,
wad fic), aud ber traditionellen Feindidjajt der englijdhen Polititer gegen
Rupland etlire. Fajt alle englifdjen Parteien rwetteiferten von jefer in
der ‘B:rhdbnnng :Jluhlnubs und bdie nadjidhtige Behandlung ded vort

alljdfutidy it Nadigudt erfrewen, — Die e Audfigt genommenen Bevs
fudse mut dem lemtvaven Quitballon haben lelder ein \dnelled Gude ges
funden, Scon bet dem eviten Veriuche geviet durd) dad umgiinjtige
Wetter dle Tatelage und der eine dex dret Propeller in “Rmﬂ €odann
belaftete ble ber Quft bie stautjdt.
ballond in jo orender Weije, dajp die Herren ifre Buiud:e abbredyen
muftent, wad jeder, der den interejjanten Vallon gejefen Hat und bet dbem
Wujitieg tm Saale, bei dem mur em Propeller arbeitete, jugegen war,
lebhajt bedauern wird. — Die Nongette werden morgen nadmtiagd und
abend8 vom Trompeter-Ro:p3 be$ Thilvingijden Hujaren-Regts, Nr, 12
audgefithr.

* Dad ‘Blnutunsert ipielt am mnrqun Gonntag m

a3 12 bt

ber Arbeli Slandald fei eine gute JUuftvation
bed neuen inm DMode gefommenen Themad von dee englifderuifijden
Freundidaft, ,Rustoje Snamja* jdreidbt, England fel der Erbietnd
Ruplands und weift jede englijderuijijge Anniferuny zuild, wegen dex
Politit Englands, dad untultivierte Biller wie Jitronen ausquetide,

* Liffabon, 30 Mai. (B, B) Jn ber gejtrigen Kammerjigung
bejdpuidigte Braga (Republifaner) die Parteien ber Regeneradored und
der Puggrejjijten, ben Konig Garlod getdtet ju fabem umd i
Gemeinjgajt mit der gegentwdrtigen Regierung wijden dem Kdnig(
und ber Nation Edwierigleiten {dafien 3u wollen, Der Filjrer

die Rapelle der Seieunddreifiger auj dem F Brog!
lautet: ,eil Deundilands foionien, Mand von L‘mrunu Duverture
s My Blad* von !Rmbeunhn. glnbnnc,bhrb vont Gounod; Giardad
von Hmhml Bleurd de Fantajie vorn Haaje; Frauenferz, PoilasWazurta
oon Strauf

* Die Btuf:nlulm und mmmigma Bleiben rur nod) Geute umd
morger sur Bennpung gedjinet, am Diendtag geft e3 pon fHier mit
Sonderyuy nady Plauen,

* Jm ,,mlnlrmamn" verabidiedet jic) am 1tag dad Kitnfler-
Gnjemdle ,Shpia” jowohl wie dad Gabarvet, dejjen 4,;.rh|erungm mit
gopem Beijall aufgenommen wnben,  Dre Programme geigten audy flerd
eine redit gute Bu]ammmn:ﬂung Bon Montag ab witd unter Leitung
bed Meigenvirtuojen Neimerd cin andered NLiinjticrsCnjembdle tdglih von
Thg Ur abendd ab fomsertierer,

* Jum ,Trothaer Schlifpchen” idlict dad Voltes und Fuliblingdfeft
morgen, Sonntag, an weldem Tage wieder verjdyiedene newe Belujtigungen
angeept find,

* Vryuo Depdrid)d Konfervatorinm. JFic das Ordejler, dasd
aud “tl;um und. Sdiilcrn bes Konfervatoriums, fritheven Wujifern, bes
qabten Dilettanten (Eamm und Herven) und Schitlern andever Lebrer

¢l 68 wird nodmald barauf BHingewiefer,

beite§ent with, follen die Webungen rejp. Vorproben Anfang Junt beginen.
baf fui Dujifern, die fihy

der Deg bored ewwiderte, eine jolde dede wiirde in felnem andeven
Parlament der Welt geduldet w UM die fdmadivolen Beleidigungen
fielen ouf bie Nepublitaner juriid, Naddem die Monardjijten ebenjalld
gegent  bie nf igungen Bragad j Batten, brad) der
Pudfident die Sipung, Nad) deren Wiederaufmajme ereignete fiy fein
weiterer Juwijcdenjall.

* Gonnelldville (Benniylvanien), 29, Wal. (V. B.) Bei Garreitds
ville entgletjte der Audjidtémagen eined Juged dbex BaltimoresDfios
babn und ftigzte bem fleilen Bahnlirper Hinab, Der Wagen war mit
Pajjagierent didyt bejept. Nad) dem exjlen Meldungen exlitten alle Pafjae
giere Berlepungern,

S ——
. o 3 -
Auch die Manner Klatschen! s
fie haufig gegenfeitiq ihre !’Ju‘rbt arim follte jede ncrﬂlinbig: Rrau, die
auf igr Renommee als Haudjrau und eid) auf idneeweife, tabelloje Wijde
Balt, nur mit edyter o uhn erp.-Rernieife ma\d;m ober wafden
lafien. Unter grojter Schonum ber Leinwand exsielt man damit ein blendendes
Waidyeweifi, wie man e8 fid) fdyoner nidht yu witmichen brandit, Luhns Salmn.e

Terp.Rernfeife mit votem Kreuzband ift in jedem feineren Gejchdjt exhant,

Ferner alle feineren Fisch- und I‘leisoligeriohte in recht
schmackhatter Zubereitung und aparter Zusammenstellung
in kleinen und grossen Portionen zu sehr missigen Preisen,

Hellgrauer, perlender Malossol-Kaviar, Ganseleber-Pasteten, frische Hummer,
Mittags (—3 Uhr Diner (feines Saison-Meni)
'~ Bowle “von "trischén’ Erdboeret,

frischen Pfirsichen und frischer Ananas.

2.00 Mk.
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Preise
und Auswahl

Griindang 1859

'Rntelotform

Yisch od. Fantasiegeflecht

g g garniert,
375 275 295 175 125
Glockenform
elegant mit Seids, Agraffen und Fantasies garniert,
4% 37 3 P

Capelineform

SO -

Halle a. S,, Marktplatz 2 und 3.

Preise
und Auswahl
olme
Konkurrensz!

Griindung 1859

Glocken-Mafelofform

mit Sammet, Seide und Agraffen chic garniert,

Garnierte Damen-Jiite. |

450 350 . 300 275 250 225 175

Rembrandfform

Bast- oder Fantasiegeflecht, hochelegant mit Blumen und Seide garniert,

975 875 77 ] 675 625 575
Coqueform

Bast- oder Fantasiegeflecht, reich mit Blumen, Laub und Seide g

975 8’15 ,76 725 675 575 4'15

F jegefl. od, imit, Rosshaarborte, m. Seide, Fltigeln u, Agraffen vornehm garn,

8% 4 6 B s & a4

= Reine Seide, En tout cas mit Futteral
Reine Seide, 12 und 16teilig

son“a“scmrm Batist, 12md 16tellig

Stek. 8.50 bis 2.85.
Stok. 3.75.
Stek. 6.35 bis 6.75.

Durehbrochen, 10 Knopf lang Paar 38 Pt
Damen-Handschung zix= s eorie™  sizesx

Stek. 1.50 bis 25 Pi.

Kimono-Triiger, weiss n. schwarz Stek. 3.25 bis 2.10.

H Mozart-Jabots, Neuheiten 8 ; A
alsswaren = @ = wm Kleiderpassen, weiss u. achwarz Stck., 5.00 bis 85 Pf.

Seiden-Pongé, ca. 190 cm lang  Stek. 90 bis 45 Pt
wm Seiden-Japon, cs. 200 em lang  Stek. 1.95 bis 1.25.
Schottische Seide, nene Muster  Stck. 4.25 bis 1.25.

Kinder - Schérpen

Waschstoife.

Levantine 3B e 30 28p

‘Waschecht, aparte Muster.

Pﬂl'ﬂﬂl& 58 PL. 52 Pt 45 PL. 38 Pt

Eleganter Grosse M

zephil' 90 Pt. 6] pr. 00 42 . 30z

Leinenartiger Waschstoff, Karos, Streifen, einfarbig ete,

Leinen imit, 2 12 905 75 e 562

Vornehmer Bordiirenstoff, gestreift und einfarbig.

. l20 90 800 755

Prima i einfarb, ete.

P %5, B, 65 ..

Vorziigl, Waschstoff, klares Gewebe, Karos, Streifen, Blumen.

Tiill-Spitzenstoffe

e 2 15 P 1° 80,
Valenciennes- Spitzenstoffe

fir Blusen, Einsitze, Aermel etc.

das Meter 200 lbO 135 115 85 PL Bo b 5
Tiillspitzen u. Einsdtze,

Neuheiten der Saison,

das Meter 65 Pt 45PL 38!’1 25“ la Pf
Valenciennes-Spitze u. Finsitze,

Neuheiten der Saison,

was i N Ba B

Wasehstofie.

Organdys

In nur aparten Farbenstellungen, neue Muster.

Aparte Muster-Auswahl mit und ohne Bordiire,

Wollmusselin

Prima’ Elsiiss. Qualitit, Neuheiten, Bordiiren, Streifen ete.

Shantung

Elegante Shantung-Nachahmung. . Letzte Neuheit,

Mulle und Batiste 1'° 90, 755 50 352,

Bestickt, gemustert, glatt, Punkte, Ranken etc,

Tennisstoffe

Streifen und Karos im engl. Geschmack.

Goldtresse, moderne Jap.-Schnalle Stek. 98 P1.

s 3 ; ; ;
Dame“g“nm = = = m Bunte Borten, Letste Neuheiten Stck. 1.45 bis 85 Pt.

Gestickte Jap.-Borte, hochapart  Stck, 5.00 bis 2,00.

Fantasiegeflecht, moderne Form Stck. 5.00 bis 76 Pf,
Manilageflecht, moderne Form Stek. 7.00 bis 3.50.

Herren-Strohhite -
n r u Palmgeflecht, moderne Form Stck.. 6.50 bis 2.50.

ide Stek. 90 bis 55 PL

.
p
name“ Krawa“en - qelbsmmdor Muh m. u. ohne Frans, ¢, 1.10 bis 38 P1.

Regattes, Bastseide, Neuheit

Stek. 2,10 bis 95 Pf.

= Fantasiegeflecht, Matrosenform - Stck. 2.50 bis 35 Pt.
K"ahe“-si[ohhute = Fantasiegeflecht, Kieler Form Stek. 4.00 bis 45 Pf.
i h i X Stek. 550 bis 2.25

Manilageflecht, Kieler Form

Dmxo_nfe :

Weisse Bafist-Blusen

sehr vornehm mit Einsatz garniert

450 350 275 2'25 200 16) 12‘:

Seidene Blusen u. Blusenhemden

Neuheiten der Saison, weiss und farbig

30~ 25" 20" 15% 10® ¥Z50 5o
i Fussjreie Kostiim-Récke
K moderne Kacons, entziickepde Dessins
i85 10% : ol 30 92» B

12" 8 € 4

Weisse India-Mull-Blusen

apart mit Stickerei-Einsatz garniert

18* 16* 13" 10"
- A

Spifzen- und Tiill-Blusen

entziickende Fagons, vornehme Verarbeitung

30” 25" 20" 15” 12° 10"
Leinen-Bafist-Kosftiime

Neuheiten der Saison, clegante Verarbeitung

35(14’\

148 125 105 901::. 75 Pt
1 [ I® 98, |

P 900 T G3r 482 |

4~

g

i

9oe, 75 e 650 467 §
Musselin imit, 68 e 60 o 48 e 35+, 24, §

sl

Gy

o s

8" @ B 4* I Qo &

7 60"

35" 30° 26" 20" 16" 13" 10" 7" 6° 5"

Grdsstes Kaufhaus der Provinz Sachsen.

L

Kna
Kiel
Kna
Prin
Jacl




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1908


